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 wen ? ) Ein solches Beispiel wird schnell nachgeahmt , und bald gab es inDeutschlandkeinenBezirk,indemnichtfehdelustigeHerrenundRittereinanderbekämpfthätten.BalderschollderKriegsrufda,balddort.KaiserSigismundkämpfteimHussitenkriegevieleJahreumBöhmen,auchumUngarn,undobschonerdieseLänderendlichgewann,sovermochteerdochdaskaiserlicheAnsehenimReichenichtzuerhöhen.—AmmeistensankdasselbeunterFriedrichIII.,derunterallendeutschenKaisernamlängstenregierthat,nämlichvon1439—1493,also54Jahre.—WennderHerrschereintüchtigerMannist,danngereichteinelangeRegierungszeitdemLandezumSegen,imGegenteilaberzugroßemSchaden.Soauchhier.Böhmen,UngarnunddieLombardeigingenverloren,dieVasallenmachtensichfastselbständigundließendemKaisernurdenleerenTitel.UntereinemkräftigenOberhauptewäreeinBruderkrieg,wieerinSachsenzwischenFriedrichdemSanftmütigenundWilhelm5Jahrelangwütete,nichtmöglichgewesen.UnterFriedrichIII.abergabessolcherblutigenKämpfenochmehrere.

 Und bei alledem drohte von außen noch ein gewaltiger Feind . DieTürken,mitdemBesitzeinAsiennichtzufrieden,kameninderMittedes14.JahrhundertsnachEuropa.DasgriechischeKaisertumwurdedurchsiekleiner,undnacheinemJahrhundertewardasselbebloßnochaufnopelbeschränkt.DieGefahrfürUngarnundÖsterreichunddamitfürdasganzeReichlagnahe.AberFriedrichIII.warnichtderMann,dieselbewendenunddieFeindezurückzutreiben.SofieldennauchKonstantinopelnachtapfererVerteidigung1453indieHändederTürken,derletzteKaiser,tinXII.,kamimKampfeum,unddasgriechischeKaisertumnahmeinEnde.(WannhörtedieRömerherrschaftimAbendlandeauf?)—EshattealfobaldtausendJahrelängerbestandenalsdiewestlicheReichshälste.NunwurdendiechristlichenKircheninMoscheenverwandelt,undanstattdesKreuzeswurdeaufihnenderHalbmondbefestigt.VordenrohenEroberernfloheneineMengegelehrterGriechenundIndennachItalien,wosieaufdenversitätenzuPadua,BolognaundSalernoalsLehrerdergriechischenundebräischenSpracheauftraten.VonhierausverbreitetesichdieKenntnisdieserSprachennachFrankreichundDeutschland.Wiegutwaresnun,daßdieBuchdruckerkunsterfundenwar.DieSchriftenderaltenberühmtengriechischenDichter,GeschichtschreiberundRedner,sowiediedergelehrtenRabbinerwurdendurchsievervielfältigtundwarenbaldeinevielbenutzteQuellegeistigerBildung.AuchlerntemanmitderKenntnisdesGriechischenundEbräischendieBücherderheiligenSchrift,altenundneuenTestaments,inderUrsprachelesen.

 So wendete die göttliche Vorsehung auch dieses Ereignis , das ganzEuropaerschreckte,derWeltzumSegenundgebrauchteesmitalsbereitungeinerneuenZeit.

 Genau 40 Jahre nach der Eroberung Konstantinopels durch die TürkenstarbKaiserFriedrichIII.,undseinSohn,MaximilianI.,wurdeseinNachfolger.Daswareinegesunde,frischeNatur,aufdiemanvielHoffnungsetzte.FreilichJagdundritterlichesWaffenspielgingenihm,denmanden


